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Erstes Kapitel.
Loos im öisthum Augsburg.

Martin Boos wurde in Huttenried, Pfarrei Seeg (heute

Pfarrcuratie Lengenwang), zwischen Kaufbeuern und Fußen im
Allgäu, am 25. Dezember 1762 als der Sohn ehrbarer Bauers-
Eheleute und zwar unter den 16 Kindern dieser gesegneten Ehe

das 14. geboren. Da seine Eltern früh starben, wurde er von

seinem Oheim, dem geistlichen Rathe Kögel, in Augsburg erzogen.

Er studierte am Gymnasium der Exjesuiten zu St. Salvator
in Augsburg, dann zu Dillingen unter Sailer, Weber und Zimnier,

um sich dem geistlichen Stande zu widmen. Salat

*

*) schildert ihn
als einen kräftigen, durch sein Aeußeres, durch Anstand und Würde

sowohl als durch Talent ausgezeichneten jungen Manu, der im
Alumnate ein so entschiedenes Ansehen genoß, daß er, so oft etwas

an den Regens zu bringen war, jedesmal von den Mitalumnen
zum Sprecher gewählt wurde. Nach der Priesterweihe mußte Boos

noch 2 Jahre in Dillingen und dann 7 Wochen im Priesterhause

in Pfaffenhausen als Alumnats-Priester 2) weilen, dann wurde er

>1 Versuch über Naturalismus und Mysticismus, a. a. O. S. 416.

*) Regens war Rößle. Ueber diesen schrieb Sailer (Erinnerungen an

Carl Schlund. München 1819. 8. S. 16): „Regens Rößle, der sonst seine

Schäflein mit strengem Ernste zu weiden pflegte, behandelte den jungen Priester

(Schlund) mit besonderer Menschlichkeit; denn, da Schlund den Geist der Lehre,

den er im Gemüthe trug, nicht nur nach dem Glauben der Kirche, der ihm

heilig, sondern auch nach der Form der Schule, die ihm gar nicht fremd war,
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